
Reiff Medien - 20210529 Seite : 30

Mai 30, 2021 11:47 am (GMT +2:00) Powered by TECNAVIA

Zwei Mitarbeiterinnen bereiten bei der Renchener Firma Heimatec die Testsets mit Stäbchen, Testflüssigkeit und Auswertungs-
kassetten vor.  Foto: Daniel Wunsch

VON DANIEL WUNSCH

Appenweier/Renchen. Lange 
wurde gerungen – seit 20. April 
wird die deutsche Wirtschaft 
zu Corona-Testangeboten ver-
pflichtet. Um Wellen der Coro-
na-Pandemie zu brechen, war 
für viele Betriebe bereits vor 
dem Beschluss „Testen, Tes-
ten, Testen“ angesagt – auch in 
Großunternehmen in Appen-
weier und Renchen.

Bereits seit Wochen bot 
die Renchener Firma Hei-
matec (Hersteller von Präzi-
sionswerkzeugen) ihren Mit-
arbeitern die Möglichkeit zur 
freiwilligen Testung an. „Das 
Angebot wird sehr gut ange-
nommen, rund die Hälfte der 
Mitarbeiter lässt sich zwei Mal 
in der Woche bei uns testen.“, 
betont Geschäftsleiter Kay 
Krieger. Hierzu haben sich drei 
Mitarbeiter schulen lassen. 

Mit diesen Massentests für 
die mehr als 120 Mitarbeiter in 
der Entwicklung und im Ver-
kauf sowie für die etwa 100 
Mitarbeiter in der Fertigung 
der Präzisionswerkzeuge am 
Hauptsitz in Renchen wolle das 
Unternehmen mögliche Infek-
tionen frühzeitig erkennen. 
„Schließlich geht es um die Ge-
sundheit unserer Mitarbeiter, 
Aufrechterhaltung der Pro-
duktion und Sicherstellung der 
Lieferung an unsere Kunden. 
Deshalb haben wir im ganzen 
Betrieb frühzeitig Maßnah-
men zum Schutz vor Corona 
getroffen, wie Maskenpflicht, 
kostenfreie Maskenbereitstel-
lung, Desinfektionsmittelspen-
der an zentralen Stellen sowie 
Kontaktreduzierung und Ab-
standsgebote.“ 

Generelle Testpflicht? 

Bei Heimatec werden auch 
Besucher getestet, wenn sie 
nicht schon einen Test dabei 
haben. „Externe Besuchskon-
takte werden aber auf einem 
Minimum gehalten.“ Eine ge-
nerelle Testpflicht sieht Krie-
ger zwiegespalten. „Dieje-
nigen, die sich aktuell nicht 
testen lassen, haben ihre 
Gründe, und somit kann ich 
diese nicht zwingen. Sollte al-
lerdings die Testpflicht kom-
men, werden wir diese ver-
bindlich für alle umsetzen. Bei 
allen Schutzmaßnahmen setze 
ich stark auf die Eigenverant-
wortung der Mitarbeiter.“

Auch die Novellus-Grup-
pe mit ihren zehn spezialisier-
ten Inhaltsgesellschaften un-
ter anderem mit der Leitwerk 
AG in Appenweier (Kernge-
schäft IT-Dienstleistungen für 
Unternehmen, Kliniken und 
öffentlichen Auftraggebern) 
hat bereits seit November 2020 
begonnen, Tests für alle ihre 
Mitarbeiter anzubieten. „Auch 
Besucher nehmen gerne die 
professionell durchgeführ-
te Tests an“, teilt Rico Siefer-
mann, der Vorstandsvorsitzen-
de der Unternehmensgruppe, 
mit. 

Insgesamt sind 18 Mitar-
beiter als „sachkundige Per-
sonen“ für die Abstrichtests 
ausgebildet worden, und es 
werden einige hundert Tests 
pro Woche für die knapp 400 
Mitarbeiter an sieben Stand-
orten in Freiburg, Appenwei-
er, Straßburg, Achern, Karls-
ruhe, Mannheim und Potsdam 
organisiert. „Zudem haben wir 
für unsere Mitarbeiter zusätz-
liche 5000 Selbsttests für deren 
Familienangehörige zur Ver-
fügung gestellt. Auch diese An-
gebote werden sehr gut ange-
nommen.“ 

Aufgabe des Arbeitgebers

Bei einer grundsätzlichen 
Testpflicht sind die Interessen 
aller Beteiligten abzuwägen, 
so Siefermann. „Der Arbeitge-
ber ist für den Arbeitsschutz 
verantwortlich und muss alle 
Beschäftigten im Blick haben. 
Trotzdem darf das Individuum 
nicht außen vor gelassen wer-
den. Grundsätzlich befürwor-
ten wir die Tests.“

Zunächst bot die Firma 
Erdrich Umformtechnik in 
Ulm (Zulieferbetrieb der Au-
tomobilindustrie im Bereich 
Metallumformung an fünf 
Standorten mit rund 1500 Mit-
arbeitern) nur eine kleine An-
zahl an „Laientests“ aus der 
Apotheke an, die die Mitarbei-
ter vor Arbeitsantritt zu Hau-
se machen konnten, berich-
tet Geschäftsführer Nicolas 
Erdrich. Seit Anfang Mai wur-
de nun eine größere Menge an 
Selbsttests geliefert und an die 
Mitarbeiter ausgegeben. Nun 
könnten auch Besucher, die 
keinen negativen Test haben, 
nach Bedarf getestet werden. 

Da die Tests von den Un-
ternehmen bezahlt werden 
müssen, sei das auf jeden Fall 

„ein großer Kostenfaktor“, so 
Erdrich. Seiner Meinung nach 
könne sich jeder, der will, je-
derzeit überall testen lassen. 
„Weshalb müssen dann die Un-
ternehmen dies auch noch in 
Eigenregie durchführen? Wir 
haben doch schon die Hygiene-
vorschriften umgesetzt.“ 

Eine generelle Testpflicht 
in den Betrieben hält Nicolas 

Erdrich ebenfalls nicht für 
sinnvoll. „Jeder Bürger sollte 
selbstverantwortlich handeln 
und sich und andere schüt-
zen. Der Großteil der betroffe-
nen Bürger hat sich im priva-
ten Umfeld angesteckt, nicht in 
den Unternehmen, dem Einzel-
handel oder in der Gastrono-
mie“, ist der Ulmer Unterneh-
mer der festen Auffassung.

Infektionen früh erkennen
Seit Mitte April müssen Firmen freiwillige Corona-Testmöglichkeiten für ihre Mitarbeiter anbieten. 

Bei vielen regionalen Unternehmen gab es dieses Angebot aber bereits schon vor dem Beschluss.    

Unternehmen müssen ih-
ren Beschäftigten Corona-
tests anbieten – die Mitar-
beiter müssen das Angebot 
allerdings (noch) nicht an-
nehmen. Diese Arbeits-
schutz-Regel gilt für al-
le Beschäftigten, die nicht 
dauerhaft im Homeoffice 
arbeiten können. Die Kos-
ten für die Tests tragen die 
Arbeitgeber. Kritik an dem 
Beschluss kam vor allem 
aus der Wirtschaft. Die Ver-
pflichtung sei eine weitere 
Misstrauenserklärung ge-

genüber den Unternehmen 
und ihren Beschäftigten, 
sagte Arbeitgeberpräsident 
Rainer Dulger. Manchen 
geht dieser Beschluss je-
doch noch nicht weit genug: 
Handwerkspräsident Hans 
Peter Wollseifer fordert eine 
gesetzliche Verpflichtung für 
Beschäftigte, sich auf das 
Coronavirus testen zu las-
sen – eine sogenannte Test-
Wahrnehmungspflicht, die  
gleichermaßen für Beschäf-
tigte wie Betriebsinhaber 
gelten müsse.  wun/dpa 

Corona und Arbeitsschutz

S T I C H W O R T

Auch Betriebsärzte sollen 
– möglicherweise schon ab 
Juni – flächendeckend in 
die Impfkampagne einstei-
gen, sobald mehr Impfstoff 
vom Bund zur Verfügung 
steht. Was sagen die Unter-
nehmen in Appenweier und 
Renchen dazu, kommt das 
auch für ihre Firma in Be-
tracht?

„Aufgrund unserer Fir-
mengröße haben wir keinen 
festen Betriebsarzt vor Ort, 
jedoch einen externen Be-
triebsarzt, mit dem wir be-
reits im Gespräch sind, eine 
Impfmöglichkeit den Mitar-
beitern vor Ort zu bieten. 
Dadurch könnte schneller 
eine flächendeckende Im-
munität entstehen und un-
ser Tagesgeschäft mit Kun-
denkontakt und Messen 
hoffentlich bald wieder ver-
einfacht oder überhaupt 
möglich werden.“ Kay Krie-
ger, Heimatec, Renchen

„Um Geschwindigkeit in 
den Impfprozess zu bekom-
men, ist dies ein probates 
Mittel und somit auch für 
uns von Bedeutung. Eine 
Anfrage durch die Unterstüt-
zung des Betriebsarztes, ei-
ne Impfkampagne im Haus 
voranzutreiben, läuft.“ Rico 
Siefermann, Novellus-Grup-
pe, Appenweier

„Dies wäre für mich eine 
sehr gute Lösung, um beim 
Thema Impfen schneller vo-
ran zu kommen. Darin  se-
he ich die Lösung und nicht 
im Testen. Es wäre sinnvol-
ler gewesen, die Impfstrate-
gie von Beginn an mit aller 
Kraft umzusetzen, um uns 
schnell wieder in die Lage 
zu versetzen, mit Corona zu 
leben. Nur Tests geben mei-
ner Meinung nach eine ge-
fühlte Sicherheit, die jedoch 
nicht vorhanden ist.“ Nico-
las Erdrich, Erdrich Umform-
technik, Renchen-Ulm

„Impfstrategie mit aller Kraft umsetzen“

Z I TAT E

Katholische 
Gottesdienste

Kork: Sonntag: 9 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Herz-Jesu-Kirche.

Honau: Sonntag: 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier in der Pfarrkirche 
St. Michael, 10 Uhr Maiandacht 
in der Pfarrkirche St. Michael.

Appenweier: Samstag: 18.30 Uhr 
Messfeier.

Nesselried: Sonntag: 10.30 Uhr 
Messfeier.

Renchen: Sonntag: 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

Erlach: Samstag: 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Ulm: Sonntag: 9 Uhr Eucharisti-
feier.

Evangelische 
Gottesdienste

Linx mit Hohbühn und Diers-
heim mit Honau: Samstag: 18 
Uhr Abendgottesdienst in der 
Vincentiuskirche Linx.

Freistett und Memprechts-
hofen: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst in St. Georg. Kein Gottes-
dienst in Memprechtshofen.

Appenweier: Sonntag: kein 
Gottesdienst.

Renchen: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.

AGAPE Kirche

Appenweier, Bahnhofstraße 
59: Sonntags 10 und 11.30 Uhr 
Gottesdienst. Infos/Anmeldung 
agape-kirche.de. 

GOTTESDIENSTE 
am Wochenende

Sonntag

Freistett: Edmund Fabisch, Ernst-Ludwig-Kirchner-Weg 11, zum 80. 
Geburtstag. 

W I R  G R A T U L I E R E N

Renchener Schwimmbad öffnet wieder

Renchen (red/egg). Das Renchener Freizeitbad öffnet am 
Dienstag, 1. Juni, wieder seine Pforten. Der Badebetrieb, teilt 
die Gemeindeverwaltung mit, ist auch in diesem Jahr nur 
unter bestimmten Auflagen und Bedingungen aufgrund der 
Cororna-Pandemie möglich. Wer eingelassen werden will, 
benötigt einen negativen Corona-Test, einen Impf- oder Ge-
nesenennachweis. Kinder unter sechs Jahren sind allerdings 
ausgenommen. Öffnungszeiten sind von 9 bis 14 Uhr und 15 
bis 20 Uhr. 

Moderna statt Biontech wird verimpft

Appenweier (red/egg).  Für die Gemeinden Appenweier, 
Renchen und Durbach findet, wie berichtet, am Dienstag, 
8. Juni, eine Impfung durch ein mobiles Impfteam in der 
Schwarzwaldhalle statt. Nun informiert die Gemeindever-
waltung über Änderungen: So wird nicht, wie ursprünglich 
vorgesehen, die Vakzine Comirnaty des Herstellers Biontech 
verimpft, sondern der Impfstoff von Moderna, bei dem es 
sich ebenfalls um ein Präparat auf mRNA-Basis handelt. Der 
zweite Termin ist wegen des geänderten Impfstoffes nicht 
mehr am 29. Juni, sondern am 20. Juli. 

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Rheinau-Rheinbischofs-
heim. Die Sanierungs-
arbeiten an der evan-
gelischen Kirche, dem 
„Bischemer Dom“, haben 
am 19. April mit dem Ge-
rüstbau bis zum Turmdach 
begonnen. Die komplette 
Sanierung kostet zwei Mil-

lionen Euro, 700 000 Euro 
für den Turm und 130 000 
Euro für das Langhaus.  
Die Arbeiten am Turm 
sollen im Dezember 2021 
abgeschlossen sein, die 
Sanierung des Langhau-
ses im dritten Quartal 
2022. Foto: Ellen Matzat

Der „Dom“ ist eingerüstet

K O N T A K T
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